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Kurzbeschreibung

Das Buch befasst sich mit der Fragestellung ob die Mesnerin bzw. der Mesner in den 

römisch-katholischen Sakristeien in Österreich dem ArbeitnehmerInnenschutzgesetz 

und der Aufsicht der Arbeitsinspektion unterliegen. 

Aufbauend auf den theoretischen Grundlagen der Zuständigkeit, des 

Aufgabenbereiches und der Organisation der Arbeitsinspektion, sowie der 

Gliederung und Erläuterung der römisch-katholischen Kirche von der Diözese 

abwärts bis zum Pfarramt, mündet die Arbeit, nach Ausführungen zur Sakristei, zum 

Mesnerdienst (z.B. Grundlage und Entwicklung, Voraussetzung zur Dienstausübung,

Aufgabenbereich), schlussendlich nach dem Eingehen auf den 

ArbeitnehmerInnenschutz in der Beantwortung der Fragestellung.  
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Abstract

The book deals with the question if sacristan in the Austrian Roman Vestry underlies 

the occupational safety and health (OSH) and the control of the labour inspection. 

To the theoretic basis of responsibility, the duty and the organization of the labour 

inspection, anyhow the arrangement and illustration of the Austrian Roman Catholic 

Church starting with the diocese down to the parish, flows the work into, after 

exportation to the vestry, to the sacristan service (for example basis and 

development, assumption of the service in accordance, responsibilities), at last after 

enter into the occupational safety and health in answering of the question. 
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Vorwort

Dieses Buch, welches ich als thematische Fortführung des Buches 

„Arbeitnehmerschutz in den römisch-katholischen Pfarrämtern. Eine empirische 

Studie über die Pfarrämter in der Stadt St. Pölten“ verstehe, soll nicht nur den 

ArbeitnehmerInnenschutz in den Fokus der Betrachtung im Bereich der römisch-

katholischen Kirche stellen, sondern es soll hiermit auch verstärkt darauf 

hingewiesen werden, dass im Bereich der Kirche nicht nur geistliche Amtsträger, 

sondern auch Laien wichtige Tätigkeiten ausüben.  

Der interessierten Öffentlichkeit, den Verantwortungsträgern in der römisch-

katholischen Kirche und den in dieser Kirche Beschäftigten soll aufgezeigt werden, 

dass die in der römisch-katholischen Kirche beschäftigten Arbeitnehmerinnen und 

Arbeitnehmer sehr wohl staatlichen Gesetzen im Bereich des 

ArbeitnehmerInnenschutzes unterliegen, wenn auch festgestellt werden muss, dass 

es in manchen Bereichen dieser erwähnten Gesetze Abweichungen zu „normal“ 

Beschäftigten gibt. 

Mit diesem Buch soll aber auch auf eine in der römisch-katholischen Kirche 

beschäftigte Personengruppe, die Mesnerinnen und Mesner, hingewiesen werden, 

ohne deren Leistungen feierliche Gottesdienste nicht nur an Sonn- und Feiertagen, 

sondern auch im Bereich der Abendstunden nicht möglich wären.

Auch wenn das weitläufige Aufgabengebiet der Mesnerinnen und Mesner oftmals 

von Gottesdienstbesuchern nicht erkannt wird, so darf schon festgestellt werden, 

dass die Wichtigkeit des Mesnerdienstes sehr wohl von den kirchlichen 

Führungsebenen wahrgenommen wird. Hiervon durfte ich mich selbst anlässlich des 

Mesnerkurses der Österreichischen Mesnerschule in der Diözese St. Pölten im März  
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2015 überzeugen, wo der Bischof der Diözese St. Pölten DDr. Klaus Küng1 den 

Absolventinnen und Absolventen die Zertifikate überreichte2.

Dieses Buch darf aber auch, da in diesem explizit auf eine in der römisch-

katholischen Kirche tätige Personengruppe von Laien eingegangen wird, als Aufruf 

verstanden werden, dass es auch für Christen sehr wohl die verschiedensten 

Möglichkeiten gibt sich auch ohne Sakrament der Weihe in der Kirche einzubringen. 

Denn hier gibt es nicht nur den in diesem Buch angesprochenen Dienst der Mesnerin 

bzw. des Mesners, sondern auch die diversesten Möglichkeiten wie beispielhaft in 

den Bereichen des Kommunionhelfens oder der Wort-Gottes-Feiern.   

St. Pölten, im Herbst 2015                                             Peter Seewald 

                                           
1 Anmerkung des Autors: DDr. Klaus Küng, geb. am 17. September 1940, war von 1976 bis 1989 

österreichischer Regionalvikar des Opus Dei in Wien, vom 21. Jänner 1989 bis 7. Oktober 2004 
Bischof der Diözese Feldkirch und ist seit 7. Oktober 2004 Bischof der Diözese St. Pölten.

2 Anmerkung des Autors: Foto der Zertifikatsüberreichung an den Autor durch DDr. Klaus Küng, 
siehe Anhang 6. 
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